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3>te Siefcrung einer größeren partie timftfteinarbeiten jit einem
Sobljeluiobnjôué (§. S3üdji, Önumeiftcr, grnuenfclb) an Sfiiclro Soca*
telli, 3üridE) II.

(©ingefnnbt.)

Sdploffer, ©cpmiebe :c. berroenben im adgemeinen
bie in allen ®ifenpanblungen erpältlidpen frangöfifepen
fog. „8app"=9Retadgeroinbfcprauben, roelcpen per fßafet
je eine ©eroinbboprerform beigegeben roirb, bie ber
£>anbroerEer gum ©eroinbeboprer ausarbeitet. 2)ie bis*
per im £>anbel borEommenben ©cpneibgeuge ftimmen
jeboep mit biefem ©eroinbe niept iiberein unb mufjte
ber |>anbroerEer fiep felbft bie nötigen ©eroinbebaden
anfertigen, roaS geitraubenb unb Eoftfpielig ift, gumal
menn fold^e beim £ärtnen reiben unb beSpalb un*
braudpbar merben.

liefern Uebelftanbe abgupelfen, mürbe bie „Sapp"
©eroinbefcpneibEluppe Eonftruiert. 2)iefelbe enthält gepn
IRummern Saden unb 20 ©tüd ©eroinbeboprer unb
ein Sßinbeifett.

SRit biefem fönnen ©eroinbe unb Schrauben naep
SZr. 19—28 (4—9,4 mm) gefdpnitten merben unb liefern
biefelben ein burcpauS faubereS ©eroinbe. fJ3reiS ber

Kluppe Eomplett granten 26. —. $u begiepen burcp
8. ©eproargenbaep, ©enf.

Semer Dberläiiber ^olgfipttiperei. Sîadp bem foebett
erfepienenen Sericpt beS fRegierungSrat ©teiger über
Klaffe 98 ber fßarifer SBeltauSftedung (^ol^fd^ni^erei),
in beren Surp |>err Steiger fafj, pätte bie Sefcpidung
guantitatio umfangreieper fein bürfen; qualitatio pat
baS SluSgeftedte aber unftreitig ®pre eingelegt unb be*

miefen, baft in ben lepten 10—15 Sapren tüdptig gear*
beitet unb ein föpöner ©epritt borroärts getpan mürbe.
Sludp baS für baS ffSarlamentSgebäube ausgearbeitete
gimmer ber ©dpniplerfcpule Srieng, bas in eine anbere
Klaffe eingereipt morbert mar, erpielt bie golbene SRe*

bailie. SRenfcplicpe {Çigurert, Sierftüde, Slumen laffen
burepmeg bie guten ÜRobede ber ©dpniplerfcpule ertennen,
aber aucp baS ©tubium an ber berfelben gepörenben
Sammlung lebenber ïiere. ®er 93eridpt entpält einen
gefcpicptlidpen SfEurS, befpriept baS SRaterial unb baS

Serfapren unb gibt ftatiftifepe Slngaben über bie gapt
ber Slrbeiter, bie Söpne, ben ©efamtroert ber fßrobuE*
tion 2C. 2)ie an ben gabriEbetrieb gemöpnten SRitglieber
ber Surp mufften pierüber aufgeElärt merben unb be*

urteilten infolgebeffen bie SluSftedung aufmerEfam unb
rooplroodenb. ®S pat benn aucp bie ©dpniplerei bieS*

mal;fo pope SluSgeicpnungen erpalten, mie noep nie,
roobei gu bebenEen ift, bafe bie lepte SluSftellung alle
früperen roeit überragte, fo ba| ipre SluSgeicpnungen
aucp um fo fdproerer^roiegen.

gütibpolginbuftrie. $a alle Serfucpe, ein ppoSppor*
freies 3ûnùpôïg<pen pergufteden, baS überaß burdp blope

fReibung entgünbbar ift, bis jept Eeinen boden Srfolg
patten, madpte fidp aucp ber berbiente fßrofeffor ber
teepnifepen ßpemie am eibgenöffifepen fßolptecpniEum,
£>err Sunge, an bie Söfung beS fßroblemS. Söenn bie
„fRebue" ridptig informiert ift, märe es ipm gelungen,
eine epemifepe SRaffe pergufteden, bie allem Slnfcpein nadp
gute SDienfte leiftet. ©ie gleidpt in iprer gufammen*
fepung ber frangöfifepen ^pnbmaffe, pat jeboep niept
ben feproerroiegenben Sîacpteil beS päufigen 3etfpnngenS
beS ßünbftoffeS. Sn ber gobriE Kambli & SRofer in
grutigen mürben jüngft in Slnmefenpeit beS SrfinberS,
ferner beS ^rof. griebpeim in Sern unb beS ©eEretärS
beS SnbuftriebepartementS, ®r. Kaufmann, ißerfuipe
borgenommen unb man glaubt, baff fie ju einem pra!=
tifepen fRefultate füpren bürften. Sn biefem fÇall mürben
bie neuen ßünbpöljtpen fofort in grofjem ÜRapftabe
fabrigiert merben.

Samoefett ttt ®er ®rope ©tabtrat bemilligte
24,600 fronten für ben SluSbau ber Sofefftrape,
28,000 gr. für ben 93au ber ©übftrape, 34,900 ^r.
für ben S)urcpbrudp ber 93ellariaftrape unb gr.
31,500 für ben SluSbau ber ©eefeib*, SBilbbacp*
unb SDîûncppalbenftrape.

— 23er KantouSrat bemilligte mit 105 gegen 56
Stimmen ben bon ber fRegierung berlangten Krebit
bon 100,000 gr. für ben Sau einer neuen $urn=
palle an ber KantonSfcpule in 3^'^-

Sautoefeit tit Sem. 2)er ®emeinberat ber ©tabt
Sern erElärte in ber ©ipuitg bom 15. SRärj auf eine
begüglidpe Stiterpellation, bap er bermalen noep niept
in ber Sage fei, fidp beftimmt barüber auSjufprecpen,
mann er bie SauprojeEte für bie jmar im ^Sringtp
bereits befdploffene SorrainebrücEe bem ©tabtrat
borlegen Eönne, inbem bie Slngelegenpeit burcp ber*
fdpiebene Serumftänbungen bergögert roorben fei. ®arauf=
pin paben 16 ©tabträte beS SorraineguartierS, melcpe
mit biefer SluSEunft niept befriebigt maren, eine bejüg*
liepe ÜRotion eingereicht. 23anacp foil ber ©emeinberat
bie bis jept aufgeftellten ^3ri)j[eEte unb Koftenboranfdpläge
für eine Sorrainebrüde bem ©tabtrat beförberlicpft bor*
legen, fo bap bie bon lepterm gemäplten generellen
SrojeEte bis fpäteftenS ®nbe Simi 1901 ber ©emeinbe

gur Slbftimmung unterbreitet merben Eönnen, in bem

Sinne, bap ber ßeitpunEt ber SluSfüprung biefer Srüde
über bie Slare fpäterer SefcpluffeSfaffung oorbepalten
bliebe. 2)aS @elb für biefen Sau, mie aucp für anbere
projeEtierte Neubauten mup nämlidp guerft nodp auf
bem SlnleipenSmege befepafft merben.

— ®ie „5R. ®l. ßtg." melbet: Saumeifter SR of er
bon Sern, bem bor roenigen SSodpen angeblicp 165,000
JranEen geftoplen roorben maren, roirb megen betrü*
gerifepen SanEerottS bon ben bernifdpeit Sepörben ber*
folgt. ®S gelaug ber piefigen ißo'tgßR benfelben am
Sonntag SRorgen in ©latus feftgunepmen, als er foeben
im Segriffe mar, bei einer reiepen Familie ein 2)arlepeit
aufgunepmen.

— @ine bon SlrbeiterfeEretär Sifcpoff einberufene
Serfammlung aller SereinSborftänbe ber Saubrandpe
beftplop: 1. 8" Slnbetracpt ber roäprenb beS betroffenen
SöinterS aufgetretenen auperorbentlicpen SlrbeitSlofigEeit
fei bem Stnport bon italienifdpen Arbeitern naep Kräften
gu begegnen. 2. ®S foil an bie SeböIEerung SernS in
allen SÎâttern ein Sipped gerieptet merben, fte mödpte

gu ©unften ber einpeimifdpen Slrbeiter ipren ®infXup
geltenb maepen, öa burdp bie Serbrängung einpeimifeper
Slrbeiter bie KonfumEraft beS SolEeS gefcproäcpt merbe,
fomit meitere Kreife ber gemerbetreibenben SeböIEerung
unter bem Smport bon italienifdpen Slrbeitern gu leiben
paben, meil leptere ipre SebürfniSartiEel gröptenteils
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Die Lieferung einer größeren Partie Kunststeinarbeitcn zu einem
Tovpelwohnhaus (H. Biichi, Baumeister, Frauenfcld) an Pietro Loca-
telli, Zürich II.

Schneidzeuge.
(Eingesandt.)

Schlosser, Schmiede ?c. verwenden im allgemeinen
die in allen Eisenhandlungen erhältlichen französischen
sog. „Japy"-Metallgewindschrauben, welchen per Paket
je eine Gewindbohrersorm beigegeben wird, die der
Handwerker zum Gewindebohrer ausarbeitet. Die bis-
her im Handel vorkommenden Schneidzeuge stimmen
jedoch mit diesem Gewinde nicht überein und mußte
der Handwerker sich selbst die nötigen Gewindebacken
anfertigen, was zeitraubend und kostspielig ist, zumal
wenn solche beim Härtnen reißen und deshalb un-
brauchbar werden.

Diesem Uebelstande abzuhelfen, wurde die „Japy"
Gewindeschneidkluppe konstruiert. Dieselbe enthält zehn
Nummern Backen und 20 Stück Gewindebohrer und
ein Windeisen.

Mit diesem können Gewinde und Schrauben nach
Nr. 19—28 (4—9,4 mm) geschnitten werden und liefern
dieselben ein durchaus sauberes Gewinde. Preis der

Kluppe komplett Franken 26. —. Zu beziehen durch

I. Schwarzenbach, Genf.

Verschiedenes.
Berner Oberländer Holzschnitzerei. Nach dem soeben

erschienenen Bericht des Regierungsrat Steiger über
Klasse 98 der Pariser Weltausstellung (Holzschnitzerei),
in deren Jury Herr Steiger saß, hätte die Beschickung
quantitativ umfangreicher sein dürfen; qualitativ hat
das Ausgestellte aber unstreitig Ehre eingelegt und be-

wiesen, daß in den letzten 10—15 Jahren tüchtig gear-
beitet und ein schöner Schritt vorwärts gethan wurde.
Auch das für das Parlamentsgebäude ausgearbeitete
Zimmer der Schnitzlerschule Brienz, das in eine andere
Klasse eingereiht worden war, erhielt die goldene Me-
daille. Menschliche Figuren, Tierstücke, Blumen lassen

durchweg die guten Modelle der Schnitzlerschule erkennen,
aber auch das Studium an der derselben gehörenden
Sammlung lebender Tiere. Der Bericht enthält einen
geschichtlichen Exkurs, bespricht das Material und das
Verfahren und gibt statistische Angaben über die Zahl
der Arbeiter, die Löhne, den Gesamtwert der Produk-
tion :c. Die an den Fabrikbetrieb gewöhnten Mitglieder
der Jury mußten hierüber aufgeklärt werden und be-
urteilten infolgedessen die Ausstellung aufmerksam und
wohlwollend. Es hat denn auch die Schnitzlerei dies-
mal so hohe Auszeichnungen erhalten, wie noch nie,
wobei zu bedenken ist, daß die letzte Ausstellung alle
früheren weit überragte, so daß ihre Auszeichnungen
auch um so schwerer^wiegen.

Zündholzindustrie. Da alle Versuche, ein Phosphor-
freies Zündhölzchen herzustellen, das überall durch bloße

Reibung entzündbar ist, bis jetzt keinen vollen Erfolg
hatten, machte sich auch der verdiente Professor der
technischen Chemie am eidgenössischen Polytechnikum,
Herr Lunge, an die Lösung des Problems. Wenn die
„Revue" richtig informiert ist, wäre es ihm gelungen,
eine chemische Masse herzustellen, die allem Anschein nach
gute Dienste leistet. Sie gleicht in ihrer Zusammen-
setzung der französischen Zündmasse, hat jedoch nicht
den schwerwiegenden Nachteil des häufigen Zerspringens
des Zündstoffes. In der Fabrik Kambli à Moser in
Frutigen wurden jüngst in Anwesenheit des Erfinders,
ferner des Prof. Friedheim in Bern und des Sekretärs
des Jndustriedepartements, Dr. Kaufmann, Versuche
vorgenommen und man glaubt, daß sie zu einem prak-
tischen Resultate führen dürften. In diesem Fall würden
die neuen Zündhölzchen sofort in großem Maßstabe
fabriziert werden.

Bauwesen in Zürich. Der Große Stadtrat bewilligte
24,600 Franken für den Ausbau der Josefstraße,
28,000 Fr. für den Bau der Südstraße, 84,900 Fr.
für den Durchbruch der Bellariastraße und Fr.
31,500 für den Ausbau der Seefeld-, Wild bach-
und Münchhaldenstraße.

— Der Kantonsrat bewilligte mit 105 gegen 56
Stimmen den von der Regierung verlangten Kredit
von 100,000 Fr. für den Bau einer neuen Turn-
Halle an der Kantonsschule in Zürich.

Bauwesen in Bern. Der Gemeinderat der Stadt
Bern erklärte in der Sitzung vom 15. März auf eine
bezügliche Interpellation, daß er dermalen noch nicht
in der Lage sei, sich bestimmt darüber auszufprechen,
wann er die Bauprojekte für die zwar im Prinzip
bereits beschlossene Lorrai nebrücke dem Stadtrat
vorlegen könne, indem die Angelegenheit durch ver-
schiedene Verumständungen verzögert worden sei. Darauf-
hin haben 16 Stadträte des Lorrainequartiers, welche
mit dieser Auskunft nicht befriedigt waren, eine bezüg-
liche Motion eingereicht. Danach soll der Gemeinderat
die bis jetzt aufgestellten Projekte und Kostenvoranschläge
für eine Lorrainebrücke dem Stadtrat beförderlichst vor-
legen, so daß die von letzterm gewählten generellen
Projekte bis spätestens Ende Juni 1901 der Gemeinde

zur Abstimmung unterbreitet werden können, in dem

Sinne, daß der Zeitpunkt der Ausführung dieser Brücke
über die Aare späterer Beschlussessassung vorbehalten
bliebe. Das Geld für diesen Bau, wie auch für andere
projektierte Neubauten muß nämlich zuerst noch auf
dem Anleihenswege beschafft werden.

— Die „N. Gl. Ztg." meldet: Baumeister Moser
von Bern, dem vor wenigen Wochen angeblich 165,000
Franken gestohlen worden waren, wird wegen betrü-
gerischen Bankerotts von den bernischen Behörden ver-
folgt. Es gelang der hiesigen Polizei, denselben am
Sonntag Morgen' in Glarus festzunehmen, als er soeben
im Begriffe war, bei einer reichen Familie ein Darlehen
aufzunehmen.

— Eine von Arbeitersekretär Bischoff einberufene
Versammlung aller Vereinsvorstände der Baubranche
beschloß: 1. In Anbetracht der während des verflossenen
Winters aufgetretenen außerordentlichen Arbeitslosigkeit
sei dem Import von italienischen Arbeitern nach Kräften
zu begegnen. 2. Es soll an die Bevölkerung Berns in
allen Blättern ein Appell gerichtet werden, sie möchte

zu Gunsten der einheimischen Arbeiter ihren Einfluß
geltend machen, da durch die Verdrängung einheimischer
Arbeiter die Konsumkraft des Volkes geschwächt werde,
somit weitere Kreise der gewerbetreibenden Bevölkerung
unter dem Import von italienischen Arbeitern zu leiden
haben, weil letztere ihre Bedürfnisartikel größtenteils
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aug Statien tommen laffert. 3. Sin bag eibgenöffifcpe
Departement beg Snuern, bie îantonale unb ftäbttfctje
Saubireftion fallen ©ingaben gerietet werben, bei SSer=

gebung bon Arbeiten ju ©unften ber einpeimifcpen
Slrbeitgîraft berfcpärfte fcpüßenbe Seftimmungen ju
treffen.

ricptearbeit toirb wopl nocp einen Deil beg SOfonatg

Slpril in Slnfprucp nehmen. Dann wirb mit bem Slug»
bau unb mit ber Deforation begonnen werben tonnen.

Sauwefen in St. ©atteti. (Sorr.) Die Sureauf ber
ftäbiifcpen Sauber waltung (Sorftanb, Saubireftion,
©emeinbebaumeifter, Sau= unb f5euerp»oti§ei, ©emeinbe-

ictutljctäjnuttpn aus beut ^afoqwutUott painter & (£*>, iavjtetu
ÏUafjftab ca. 1:20.

Snttoorfen bon 21 it g. ©djirid), ye'djen&ureau für 23au= unb SKöbelsetcfinungen, 3 ii r t dp V.
älu«gefübrt bon Srombetê & SBerner, med), ©dfretneret, 3ürtcf) II,

d) §j>p!)im<aitö.

— Der Sunbegrat £)at bie befinitiben ißläne für
bag neue ißoftgebäube in Sern genehmigt.

Der ffcftpiitteiibau beim Sapttpof Sujertt fepreitet
regelmäßig borwärtg; bereitg fiept man bie äußeren
Umriffe beg mittelalterlictjen ©cploffeg, bag bie
eigenartige £mtle barftelfen foil. Dag ©erüfi ber popen
gapnenburg ift montiert, gegenwärtig wirb ein ^weiter
Dürrn aufgerichtet. 3m fölittelfcpiff finb fepon einige
Socpe geftetlt. Dem erften ißaar würbe am ÜKontag
ber 20 m weit gefpanute ©iebel aufgefept. Die 2luf=

- uni» Aitltlcibcmnmcv.

ingénieur unb ft'atafter) befinben fiep feit bem 18. SOtärj
im erften ©toc! unb parterre beg bon ber ©etneinbe
erworbenen „Atlantic", bem epemaligen ftäbtifepen
SBaifenpaufe an ber 9tofenbergftraße.

3m gelble, in unmittelbarer 9läpe ber ©tabt, wirb
bon ber ©tiefereifirma ©ebr. 3fle eine größere neue
©epiffliftieferei erbaut.

'
A.

— 9facp ber SBopnuuggenquête pat bie ©tabt 2042
normal bewopnte SBopnpäufer, wobon 1161 ©igen»
tümerwopnpäufer unb 881 äJtieterwopnpäufer. Die
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aus Italien kommen lassen. 3. An das eidgenössische
Departement des Innern, die kantonale und städtische
Baudirektion sollen Eingaben gerichtet werden, bei Ver-
gebung von Arbeiten zu Gunsten der einheimischen
Arbeitskraft verschärfte schützende Bestimmungen zu
treffen.

richtearbeit wird wohl noch einen Teil des Monats
April in Anspruch nehmen. Dann wird mit dem Aus-
bau und mit der Dekoration begonnen werden können.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Die Bureaux der
städtischen Bauverwaltung (Vorstand, Baudirektion,
Gemeindebaumeister, Bau- und Feuerpolizei, Gemeinde-

Detailzeichmmgen aus dem Kadepavillou Wanner Ü Co., Sorgen.
Maßstab ca. 1:20.

Entworfen von Aug. Schirich, Zeichenbureau fur Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich V.
Ausgeführt von Brombeis â Werner, mech. Schreinerei, Zürich II,

rZ) Sophawand. Woh

— Der Bundesrat hat die definitiven Pläne für
das neue Postgebäude in Bern genehmigt.

Der Festhllttenbau beim Bahnhof Luzern schreitet
regelmäßig vorwärts; bereits sieht man die äußeren
Umrisse des mittelalterlichen Schlosses, das die
eigenartige Halle darstellen soll. Das Gerüst der hohen
Fahnenburg ist montiert, gegenwärtig wird ein zweiter
Turm aufgerichtet. Im Mittelschiff sind schon einige
Joche gestellt. Dem ersten Paar wurde am Montag
der 20 m weit gespannte Giebel aufgesetzt. Die Auf-

- n«d AttlUcidezimmer.

ingénieur und Kataster) befinden sich seit dem 13. März
im ersten Stock und Parterre des von der Gemeinde
erworbenen „Atlantic", dem ehemaligen städtischen
Waisenhause an der Rosenbergstraße.

Im Feldle, in unmittelbarer Nähe der Stadt, wird
von der Stickereifirma Gebr. Jkle eine größere neue
Schifflistickerei erbaut.

— Nach der Wohnungsenquête hat die Stadt 2042
normal bewohnte Wohnhäuser, wovon 1101 Eigen-
tümerwohnhäuser und 881 Mieterwohnhäuser. Die
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3apl ber 2Bopnungen pro §auS Beträgt burcpfdpnittlicp
3,3; 14 Vetoopner entfallen auf ein §auS. Son ben

6750 Sßopnungen finb 1179 ©igentümertoopnungen unb
5381 SEietertoopnungen. Ser mittlere ißceis Beträgt
pro SBopnuttg 496 gr., pro 3<roroer 128 granfen.
223 SEBopnungen finb beanftanbet morben.

Vaittoefen in ©ettf. gn britter Sefung mürbe Oom
(Sropen fRat ber Ärebit Oon 410,000 granten für bie

Srtnïtoafferoerforgung in gepn (Semeinben, unb
berjenige üon 130,000 granfeit für SSerBefferung ber
«Staate ft raffen genehmigt.

©efettfdjaft für (SrfteHung BiEiger SBopttpäufer in
Sffiintertpnr. SaS RecpnungSergebniS für 1900 geftattet
bie Verteilung oon 4 ißrog. Siüibenbe gegen 3 ißrogent
im Vorjapre. Sa bie jäprlidpen Soften für Unterhalt
unb Reparaturen ber (päufer (bie (Sefettfcpaft befipt
bermalen beren 26) fiep mepren, fo pätt eS ber Ver=

roaltungSrat für angemeffen, bap ein Befonberer @r=

neuerungSfonbS gebiibet merbe, toeldpem eintretenben
galles audp größere Velräge entnommen merben lönnen,
unb ber nadp SEoglicpteit unb VebürfniS gu fpeifen
märe. 2tuS betn bieSjäprigen gapreSergebniS füllen
biefem ©rneuerungSfonbS gugemiefen merben 1966 gr.
Reubauten mürben im VericptSjapre feine erftetlt, meil
ein VebürfniS pierfür niept borlag.

Ser ©emeinberat 2öäbeu§tt)eil pat Befdploffen, bas
benötigte Sanb für ben Vau beS ©üangelifcpen
SöcpterinftituteS £> o r g e n auf bem alten Scpüpen=
pauSplap unentgeltlicp gur Verfügung gu ftetten, bor=
Bepältlicp ber (Senepmigung burdj bie (Semeinbe; Ver»
fammlung.

©aëanftalt Vkpiftm. OR it ben Vorbereitungen gur
fepnetten ©rfteltung ber (SaSanftatt gept eS rafcp bor=
toärlS. Sie Uebernepmeriit, bie girma Rotpenbadp &
©ie. in Vern, pat Bereits bei SEebifon piefür ein

(Srunbftüd ermorben unb näcpfter Sage merben eine

Stngapt Arbeiter eintreffen. So merben in Söepifon
näcpften SSinter brei oerfdpiebene Spfteme (Slcefplem,
2Bafferfioff= unb SoptengaS) ben bisperigen )ßetroteum=
lampen fernere Sonhtrreng tnaepen.

^afeitbautc in Staab. Sie ©rfteltung einer (£>afen=

baute im Ä'ofienboranfdptage üon girfa gr. 100,000
mürbe au bie girma iß. Roffi in St. (Satten oergeben.
Ser roieptige Sdpritt, ben bie (Semeinbe Spat mit ber
StuSfüprung biefeS fdpon tängft geplanten projettes getpan
pat, ift für bie Umgegenb fepr gu begrüpen; beim für
bie Steinbrüdpe ift eS bon poper Vebeutung, bap ber
Segelfdpiffüerfcpt für Staab erpalten bleibt unb niept
nadp Rorfcpadp Oerlegt mirb. @S mar bisper für bie

Scpiffe unbequem, in Staab bie Sabung aufgunepmen
unb jeben Otbenb noep nadp Rorfdpadp gu fapren, um
nadptS in bem fieperen (pafen üor ben Stürmen gefcpiipt
gu fein.

Sem ©emeinberat in Rpeiiterf ift üon Dberingenieur
SBep für einen fpäteren ©rfaß ber (potgbrüde über ben
Rpein ein appropimatiber Softenboranfdptag üorgetegt
morben über ©rfteltung eines QuerbammeS im
atten Rpeinbett mit tleberbrüdfung ber Sanatöffnung.
Racp bemfetben begiffern fidp bie (Sefamtfoften auf
75,000 gr., ober 65,000 gr. menu bie Vrücfe auS Qsifen
mit Sßibertagern erftetlt mirb, anftatt in Vetou ober
OEauermerf.

gontanabenfmat. Sie gurp gur Veurteitung ber
4 SRobette ber engeren Sonfurreng pat ben üon £>rn.
Sipting eingereihten ©ntrourf für bie StuSfüprung beS
SEonumenteS gemäptt.

Sit ber ©pampagita Santabeit baut ber ©ugabin

(Solfflub im fommenben grüpting ein gropeS $lub*
paus.

Vaumefen in Vebep. Sie (Semeinbe üotierte für
bie Reftauration beS RatpaufeS 12,000 gr. unb für
Umänberung ber Riüage;)ßrotuenabe 16,000 gr., beren

gange Slntage auf 40,000 gr. beüifiert ift.
fßoftbaute Sßaperite. Sie ißläne für ein neues )ßoft=

unb Setegrappengebäube in fßaperne finb genepmigt
morben, fo bap bemnäepft mit bem Vau begonnen
merben fann.

§otetbaute.*gn ginSpaut (SBattiS) baut £r. gerb.
Sugon in Vernapag burcp Strcpiteft g. SE. ©lere in
SEontreuj ein neues £otel Veoébère.

Sorfbrigncttefabrif SBaumil. 2Bir paben feiner 3^it
berieptet, bap in SBaumit (Sugern) eine grope Sorf=
briguettefabrif erridptet merbe. Run lefeu mir in einem
gnferat beS „Sug. Sagbt.": „gnfotge ermeiterter Stn=

tage, als urfprüngtidp projeïtiert, fönneu fiip nodp ein
ober einige Slnteilpaber mit einer ©intage bon 40,000
granfen mitbeteiligen.

„Sie Rentabilität biefeS erften fdpmeigerifdpen Unter=
nepmenS unb gugteiep in ber beften fcpmeigerifdpen Sorf=
gegenb unterliegt feinem greifet merben ißrofpefte
fofort naip Slnrçelbung gugefanbt."

Rene StpiffSfeffet. Ser gur 3^tt in Rom meilenbe
befannte Sapitäntieutenant Ruft pat in Verbinbung
mit einem beutfdpen gngenieur einen neuen ScpiffSfeffet
erfunben, ber bie (Sefapren ber SBafferroprfeffet bott=

ftänbig befeitigt, bei pöperer SeiftungSfäpigfeit unb gröperer
Defonomie. Sem ©rfinber mürben bon engtifdper «Seite
bereits gtängenbe Stnerbietungen gemaept.

het* JJrim# — ^nr hir |Jritrtö.
gfroße».

NB. ©nufdl- uttb toerbtn
unter bteje Sftubrit ttidfi «ufgettomtnen.

966. et liefert gemat)lenen (üiarmor in öerfctjiebenen garben
Offerten unb ^Preisangabe unter 5tr. 966 erbeten.

1025. aSer ift ßieferant bon Üragenglcittmafcfiincn
1026. ©ibt eS einen üortrefflidjcn ßeim, mit bem man gabier

auf ßintblcd) rafef) unb fepr Dauerhaft, opne fiep fpäter ju löfen,
aufleimen tann unb toer liefert ebentueü fotepen unb ju treldpeitt
greife (Eirefte Offerten gefl. an 3t. Xrüb, ©übenborf.

1027» 2Ber liefert Sartonpapier 31t billigftcm Sßreife, für Unter;
läge ?u ßinoleumböben, in beliebiger ®icfe

1028. SBelcpe a3erficperung8gefeClfcpaft mürbe ein «sägereigefepäft
gegen SetriebSftörungen öerfiepern

1029. SBelcpe Jgopbanblung unb Jgobeltoerf liefert fofort cirta
130 16—18 mm biete unb cirta 120 m^ 22 mm bite, 10 bis
12 cm breite StraUentäfer, unb um ben äBaggon gu füllen, nod) 9toü
tannenbretter, 6"', 8"', 9"', 10"', 11"' unb 12'", bürre, faubere
SSare Offerten mit (Preisangabe an ©rnft ®af)l, Scfjreiner, Ober;
langenfiarb, iCöptpal.

1030. 28er erfteüt fog. Suftbrudanlagen, bas peifet, mo bie
ftraft oon 20 rpfetb auf cirta 500 STOeter oermittelft Suftbrut in
»(öpreir fortgeleitet mirb? gft eine folepe Slnlage geeignet, um bie
üorpnnberte Straft an OJtotoren bon V2 (Pferbetràft abzugeben

1031. 2Bcld)eS ffiiigro8=@efd)aft mürbe einem foliben ßaben;
befiper mit §au8baltung8artiteln, in gröberer, fonfurrenjlofer Ort;
fepaft, ©ifenmaren in üommiffion geben?

1032. ©ibt es in ber ©djmeij aud) eine .popbilbfjauerei mit
med), ©inricptnng, bie nad) Catalog geftodjene 3Eöbel;@arnituren
liefert, 3. S3. S3uffet güHungen, ober tann mir ein Sctjreinermeifter
eine Slbreffe bon einem guten Nürnberger @efd)äft angeben?

1033. SBer pätte eine gutertjaltene leiepte ©irtularfäge (grafe)
mit berftellbarem Xtfcp billig abzugeben?

1034. ©ibt eS Sement; ober äpnlicpe Dtöbren, meldje einen
garantierten SPafferbruct bis auf 30—50 m aushalten mürben?

1035. Söer ift ßieferant bon prima ßärdjen; unb ßinbenbop?
1036. SBer liefert ganj faubereS Nottannenfjolj bon 30—60 mm

©tärte
1037. SBer ift ßieferant bon fjalbrunben gaunlatten Offerten

an (Parguet; unb ©paletfabrif gnterlafen.
1038. SBte biet SBafferfraft ift p erhalten bon 30 ©etunben;

Itter bei 8 OJteter gall?
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Zahl der Wohnungen pro Haus beträgt durchschnittlich
3,3; 14 Bewohner entfallen auf ein Haus. Von den

6750 Wohnungen sind 1179 Eigentümerwohnungen und
5381 Mieterwohnungen. Der mittlere Preis beträgt
pro Wohnung 496 Fr., pro Zimmer 128 Franken.
223 Wohnungen sind beanstandet worden.

Banwesen in Genf. In dritter Lesung wurde vom
Großen Rat der Kredit von 410,000 Franken für die

Trinkwasserversorgung in zehn Gemeinden, und
derjenige von 130,000 Franken für Verbesserung der

Staatsstraßen genehmigt.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Winterthur. Das Rechnungsergebnis für 1900 gestattet
die Verteilung von 4 Proz. Dividende gegen 3 Prozent
im Vorjahre. Da die jährlichen Kosten für Unterhalt
und Reparaturen der Häuser (die Gesellschaft besitzt
dermalen deren 26) sich mehren, so hält es der Ver-
waltungsrat für angemessen, daß ein besonderer Er-
Neuerungsfonds gebildet werde, welchem eintretenden
Falles auch größere Beträge entnommen werden können,
und der nach Möglichkeit und Bedürfnis zu speisen
wäre. Aus dem diesjährigen Jahresergebnis sollen
diesem Erneuerungsfonds zugewiesen werden 1966 Fr.
Neubauten wurden im Berichtsjahre keine erstellt, weil
ein Bedürfnis hierfür nicht vorlag.

Der Gemeinderat Wadensweil hat beschlossen, das
benötigte Land für den Bau des Evangelischen
Töchterin st itutes Horgenauf dein alten Schützen-
hausplatz unentgeltlich zur Verfügung zu stellen, vor-
behältlich der Genehmigung durch die Gemeinde-Ver-
sammlung.

Gasanstalt Wehikon. Mit den Vorbereitungen zur
schnellen Erstellung der Gasanstalt geht es rasch vor-
wärts. Die Uebernehmeriu, die Firma Rothenbach à
Cie. in Bern, hat bereits bei Medikon hiefür ein
Grundstück erworben und nächster Tage werden eine

Anzahl Arbeiter eintreffen. So werden in Wetzikon
nächsten Winter drei verschiedene Systeme (Acetylen-,
Wasserstoff- und Kohlengas) den bisherigen Petroleum-
lampen schwere Konkurrenz machen.

tzafenbaute in Staad. Die Erstellung einer Hafen-
baute im Kostenvoranschlage von zirka Fr. 100,000
wurde an die Firma P. Rossi in St. Gallen vergeben.
Der wichtige Schritt, den die Gemeinde Thal mit der
Ausführung dieses schon längst geplanten Projektes gethan
hat, ist für die Umgegend sehr zu begrüßen; denn für
die Steinbrüche ist es von hoher Bedeutung, daß der
Segelschiffverkehr für Staad erhalten bleibt und nicht
nach Rorschach verlegt wird. Es war bisher für die

Schiffe unbequem, in Staad die Ladung aufzunehmen
und jeden Abend noch nach Rorschach zu fahren, um
nachts in dem sicheren Hafen vor den Stürmen geschützt

zu sein.

Dem Gemeinderat in Rheincck ist von Oberingenieur
Wey für einen späteren Ersatz der Holzbrücke über den
Rhein ein approximativer Kostenvoranschlag vorgelegt
worden über Erstellung eines Querdammes im
alten Rheinbett mit Ueberbrückung der Kanalöffnung.
Nach demselben beziffern sich die Gesamtkosten auf
75,000 Fr., oder 65,000 Fr. wenn die Brücke aus Eisen
mit Widerlagern erstellt wird, anstatt in Beton oder
Mauerwerk.

Fontanadenkmal. Die Jury zur Beurteilung der
4 Modelle der engeren Konkurrenz hat den von Hrn.
Kißling eingereichten Entwurf für die Ausführung des
Monumentes gewählt.

In der Champagna Samaden baut der Engadin

Golsklub im kommenden Frühling ein großes Klub-
Haus.

Bauwesen in Vevey. Die Gemeinde votierte für
die Restauration des Rathauses 12,000 Fr. und für
Umänderung der Rivage-Promenade 16,000 Fr., deren

ganze Anlage auf 40,000 Fr. devisiert ist.

Postbaute Payerne. Die Pläne für ein neues Post-
und Telegraphengebäude in Payerne sind genehmigt
worden, so daß demnächst mit dem Bau begonnen
werden kann.

tzotelbaute. In Finshaut (Wallis) baut Hr. Ferd.
Lugon in Vernayaz durch Architekt I. M. Clerc in
Montreux ein neues Hotel Bevedère.

Torfbriqiiettefabrik Wauwil. Wir haben seiner Zeit
berichtet, daß in Wauwil (Luzern) eine große Torf-
briquettefabrik errichtet werde. Nun lesen wir in einem
Inserat des „Luz. Tagbl."-. „Infolge erweiterter An-
läge, als ursprünglich projektiert, können sich noch ein
oder einige Anteilhaber mit einer Einlage von 40,000
Franken mitbeteiligen.

„Die Rentabilität dieses ersten schweizerischen Unter-
nehmens und zugleich in der besten schweizerischen Torf-
gegend unterliegt keinem Zweifel und werden Prospekte
sofort nach Anryeldung zugesandt."

Neue Schiffskessel. Der zur Zeit in Rom weilende
bekannte Kapitänlieutenant Rust hat in Verbindung
mit einem deutschen Ingenieur einen neuen Schiffskessel
erfunden, der die Gefahren der Wasserrohrkessel voll-
ständig beseitigt, bei höherer Leistungsfähigkeit und größerer
Oekonomie. Dem Erfinder wurden von englischer Seite
bereits glänzende Anerbietungen gemacht.

Aus der Pruris — Für die Pruris.
Frage».

bl«. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

999. Wer liefert gemahlenen Marmor in verschiedenen Farben?
Offerten und Preisangabe unter Nr. 966 erbeten.

192S. Wer ist Lieferant von Kragenglättmaschincn?
1929. Gibt es einen vortrefflichen Leim, mit dem man Papier

auf Zinkblech rasch und sehr oauerhaft, ohne sich später zu lösen,
aufleimen kann und wer liefert eventuell solchen und zu welchem
Preise? Direkte Offerten gefl. an R. Trüb, Dübendorf.

1927. Wer liesert Kartonpapier zu billigstem Preise, für Unter-
läge zu Linoleumböden, in beliebiger Dicke?

102«. Welche Versicherungsgesellschaft würde ein Sägereigeschäft
gegen Betriebsstörungen versichern?

1029. Welche Holzhandlung und Hobelwerk liefert sofort cirka
136 m^ 16—18 mm dicke und cirka 126 m^ 22 wm dicke, 16 bis
12 om breite Krallentäfer, und um den Waggon zu füllen, noch Rot-
tannenbrettcr, 6 ", 8"', 9'", 16"', 11'" und 12'", dürre, saubere
Ware? Offerten mit Preisangabe an Ernst Dahl, Schreiner, Ober-
langenhard, Tößthal.

1939. Wer erstellt sog. Luftdruckanlagen, das heißt, wo die
Kraft von 26 Pferd auf cirka S66 Meter vermittelst Luftdruck in
Röhren fortgelcitet wird? Ist eine solche Anlage geeignet, um die
vorhandene Kraft an Motoren von '/- Pferdekmft abzugeben?

1931. Welches Engros-Geschäft würde einem soliden Laden-
besitzen mit Haushaltungsartikeln, in größerer, konkurrenzloser Ort-
schaft, Eisenwareu in Kommission geben?

1932. Gibt es in der Schweiz auch eine Holzbildhauerei mit
mech. Einrichtung, die nach Katalog gestochene Möbel-Garnituren
liefert, z.B. Buffet Füllungen, oder kann mir ein Schreinermeister
eine Adresse von einem guten Nürnberger Geschäft angeben?

1933. Wer hätte eine guterhaltene leichte Cirkularsäge (Fräse)
mit verstellbarem Tisch billig abzugeben?

1934. Gibt es Cement- oder ähnliche Röhren, welche einen
garantierten Wasserdruck bis auf 36—56 m aushalten würden?

193». Wer ist Lieferant von prima Lärchen- ui.d Lindenholz?
1939. Wer liefert ganz sauberes Rottanncnholz von 36—66 mm

Stärke?
1937. Wer ist Lieferant von halbrunden Zaunlatten? Offerten

an Parquet- und Chaletfabrik Jnterlaken.
193». Wie viel Wasserkraft ist zu erhalten von 36 Sekunden-

liter bei 8 Meter Fall?
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